25. Jahrg. 


Abonnements-Preis: In Breslau 
frei ins Haus 1 Thlr. 15 Sgr. Bei den 
Poft-Anftalten 1 Thlr. 20 Sgr. 


Freitag, den 19. Februar 1869. 


Expedition: Herrenſtraße 30. 
. 1 1 75 6 Pf. für 
ie Petitzeile. 


Nr. 42. 


Verſicherungsweſen. 


Feuer⸗Sotictätsweſen. 
Es iſt XII. 

8 iſt nichts Unbekanntes, was ich zum Schluſſe 
zu berichten habe; ich wünſche nur 55 Si e, ſelbſt 
weiteren Kreiſen nicht or gebliebene Thatſachen 
K erinnern und ihre Bedeutung hervorzuheben. 
Ls iſt in Zeitſchriften ſchon der Berathung öffent⸗ 
licher Feuer⸗Societäten, welche durch deren Ver 
treter am 15. bis 17. November 1859 in Berlin 
Statt fand, gedacht worden. Die Veranlaſſung war 
ein Auftrag des Minifters geweſen, ſich über die 
mögliche Verbeſſerung oder Beſeitigung von Ein⸗ 
richkungen, die den Aufihmung der Societäten 
hemmen könnten, zu äußern. Vorſchläge, die auf 
Beſchränkung der Privatgeſellſchaften hinauslaufen 
würden, waren dabei ausdrücklich verbeten worden. 
Das hinderte indeſſen die Verſammelten nicht ſich 
eingehend mit ihnen zu beſchäftigen. Die hergehrach⸗ 
ten Anſchuldi wok gegen ſie gingen voran. Nach⸗ 
dem dieſe erſchöpft waren, ging man zu Vorſchlägen 
von einer mehr als beſchränkenden Wirkung über, 
von denen nur folgende hervortreten mögen: Es ſei 
die poltzeiliche Genehmigung der Verſtcherung dafzu⸗ 
heben, die Ueberverſicherung aber nicht blos an dem 
Verſicherten, ſondern auch an dem Agenten und feiner 
Geſellſchaft zu beſtrafen, und die Strafe der letzteren 
möge darin beſtehen, daß, wenn die Entſchädigung 
unter dem verſicherten Betrage bleibe, die Differenz 
der Orts⸗Armenkaſſe anheim falle. 

Der erſte Vorſchlag, die polizeiliche Genehmigung 

der Verſtcherung fallen zu laſſen, erſcheint recht libe⸗ 
ral, er iſt aber noch etwas anderes. Es verſchwindet 
nämlich dadurch zugleich die Behinderung der Polizei⸗ 
behörden als ſolche, förmliche Agenturen für öffent, 
liche Societäten zu übernehmen. 

Der zweite Gedanke, die Privatgeſellſchaften 
auch zur Zahlung desjenigen Betrags zu nöthigen, 
der über den wirklichen Verluſt hinaus bis zur ver⸗ 
Date Summe geht, iſt, was Willkür betrifft, von 

hoher Vollendung, an ſich aber leider nicht reif ge⸗ 
worden. Man hat ſo weit nicht gedacht, daß es auch 
Partiälſchäden und verminderte Werthe giebt, und 
weder eigene re Si über ihre Einwirkung be- 
ſeſſen, noch fremde zu benutzen geſucht. Die Erle⸗ 
gung der Differenzen in jenen Fällen allein reicht hin, 
um alle Verſicherungs⸗Geſellſchaften in kürzeſter Friſt 
zu ruiniren. EEE 5 

Dagegen werden ſie nicht einmal bis zum Ruin 
kommen, ſondern vorher ſchon lahm gelegt dein wenn 
der dritte, völlig gereifte Gedanke, auch die Agenten 
für eine Ueberverſicherung zu beſtrafen, in die Wirk⸗ 
lichkeit übergeht. — Das Mittel, welches ſie beſitzen, 
um Ueberverſicherungen e iſt demje⸗ 
nigen gleichartig, welches das Ge etz vom 8. Mai 1837 
den Polizeibehörden vorzeichnet. Dieſe ſollen beur⸗ 
theilen, ob eine Verſicherung den Vermögensumſtänden 
des Verfichernden angemeſſen iſt; im Falle des 
Zweifels Erkundigungen einziehen, nach Umſtänden 
Räheren Nachweis fordern, Abſchätzung veranlaſſen ꝛc. 
Den Agenten ſteht das begreiflicherweiſe nicht in 
demſelben Maße zu Gebote, daher werden ſie in 
der Regel verpflichtet, eine Verſicherung ſchon dann 
abzulehnen, wenn ihnen e Nachrichten zur 
Beurtheilung ihrer Angemeſſenheit fehlen Nicht ein⸗ 
mal in der etwaigen polizeilichen Zulaſſung ‚Dürfen 
ſie einen Anhalt ſuchen. Wenn jie aber dafür mi 
Strafe bedroht find, daß fie trotzdem bintergangen 
werden, — wie es ja, wenn man überhaupt über zu 

ohe Verſicherungen klagt, den Polizeibehörden jet 
A net jein muß — ſo reichen jene Mittel bei 


eitem u t mehr aus ft 7 N 
„ſtatt derſelben wird wenigſtens 
der Kusel über alle einzelnen Stücke einer Haus: 


oder eines gewerbli 1 85 
weſchen an e dee ini a dr nt 
die andere aaf Die dg e eine auf die Bevötferung, 
Be hen fd Ai weten, Ka e 

= 1 ausm n N kei 
* 
wird da noch Agent fein wollen 5 eus be. 0 
Wahl hat, entweder keine Geſchäfte zu machen 5 
ür die Vergehen anderer Leute een . werben 
Und wie ſollten ohnedies die Geſellſchaften ze 


einen Agenten brauchen können, der, anſtatt in 
ihrem Intereſſe die Ueberverſicherung an's Licht zu 
iehen, ein Perſönliches Intereſſe bekäme, fte ver⸗ 
Feigen zu helfen? 8 

So viel iſt gewiß, daß ſolche Monſtroſttäten alle 
Privatverſicherung wegfegen und nur die Verſicherung 
der öffentlichen Societäten (die natürlich von einer 
derartigen Maßregelung auszunehmen wären) übrig 
laſſen würden. Allerdings ſind die Vorſchläge dazu 
ſchon zehn Jahre alt und bis jetzt ohne Folgen ge⸗ 
blieben. Aber immer noch beſchäftigen ſich dieſelben 
1 mit der Geſetzgebung über das Privat 

erſicherungsweſen, die ſie doch nicht angeht. Die 
Tagesordnung der Berliner Conferenz vom 25. bis 
27. Jum 1867 lautet im V. Abſchnitt: 
4. Conceſſtonsverfahren für die Gründung von 
Privatgeſellſchaften. 

5. Controle derſelben hinſichtlich der Werth⸗ 

ſchätzung der Verſicherung. 

Die Aufmerkſamkeit auf die Verhandlungen dar⸗ 
über wird um jo mehr angeregt, als ſte in dem 
Protocoll der Berliner Conferenz überſprungen find. 
In dem Kaſſeler Protocoll vom 22. Mai 1868 iſt 
die zur Bearbeitung beſtimmte Commiſſton nicht 
einmal, gleich den anderen, mit ihrem Namen ge⸗ 
nannt, ſondern blos numerirt worden mit V., 4 u. 5. 
Was ſoll man von dem Allen denken? — Es 
wird auch das nicht unbekannt bleiben, und vielleicht 
bin ich ſo glücklich, in einer zweiten Serie berichten 
zu können, daß ſte nicht wie vor zehn Jahren auf 
die Bedrückung der Privat⸗Geſellſchaften gerichtet 
geweſen ſind.“) 

Aachen. 


Brüggemann. 


Der neue Geſetz⸗Entwurf über den Geſchäfts⸗ 
verkehr der Verſicherungs⸗Anſtalten. 
Breslau, 17. Februar. In einem früheren Ar⸗ 
tikel — Nr 36, vom 12. Februar — wurde die 
Aufmerkſamkeit darauf gelenkt, daß in dem Geſetz⸗ 
entwurf über den Geſchäftsverkehr der Verſicherungs⸗ 
Geſellſchaften, eine Beſtimmung über den Nominal⸗ 
werth einer Actie fehle daß ſie aber, wie an dem 
Beiſpiel der jüngſt gegründeten Wiener Transport⸗ 
verſicherungs Geſellſchaft nachgewieſen worden, er⸗ 
wünſcht jet. — Die Nothwendigkeit davon tritt um 
fo nachdrucksvoller hervor, als nach dem Geſetzent⸗ 
wurf eine Baareinzahlung von 20 pCt. vom Nomi⸗ 
nalwerth einer Actie genügen ſoll. ; 
Die öffentliche Meinung iſt hier die Vertreterin 
der Intereſſen der Betheiligten in specie und fordert, 
daß der Entwickelung der V keine Hemm⸗ 
niſſe in den Weg gelegt werden, aber fte will nicht 
Unternehmern 5 finden laſſen, die das 
bereits Vorhandene weit hinter ſich laſſen und augen⸗ 
fällig nicht in der Lage ſind, Beſſeres in gleichem 
Umfange zu bieten; demzufolge iſt die Erwägung 
geboten: ob die im Art. 10 und 12 des See 
wurfs aufgenommenen Actien⸗Capitale von 1 Mil, 
Thlr. für Feuer⸗ und Lebensverſicherungs⸗Geſellſchaf⸗ 
ten und ½ Million Thaler für eg Tau 
Geſellſchaften, ob namentlich das letztere für Trans⸗ 
portverſicherungs ⸗Geſellſchaften, insbeſondere für 
e eg wenn deren Ge⸗ 
ſchäfte über den Verkehr eines Platzes hinausgehen 
wo jie nicht, wie es am Seeplatze thunlich ift, einen 
Theil eines Riſtcos übernehmen können, ſondern in 


t die Lage kommen, ſolchen ganz übernehmen zu 


müſſen, ob da das qu. Capital genügt. 


dahin fremd und unzugänglich geweſen. Mögen jetzt 


Wenn alſo angenommen werden muß, daß das ver⸗ 
ſicherte Publicum mindeſtens gleiche Leiſtungen von 
neuen reſp. ausländiſchen Unternehmen verlangt, 
ohne welche das Hinzutreten derſelben keinen Vor⸗ 
theil bietet, ſo muß das Geſetz Bedacht darauf 
nehmen, er neuen Unternehmen mit hinrei- 
chenden Mitteln hinzutreten, damit fte, das was 
von ihnen erwartet wird, d. b. mehr leiſten, als die 
vorhandenen Unternehmen. Hiermit dürfte die Er⸗ 
wägung bezüglich des Actiencapitals vollkommen ge⸗ 
Leut dee I 1 

er Geſetzentwurf bedient ſich übrigens deſſelben 
Ausdrucks „Grundcapital“ wie das keulſche Allgem. 
Handelsgeſetzeuch. Es ſcheint aber, daß ein Zweifel 
dabei vorſchwebte darüber, ob nicht zwiſchen, Grund⸗ 
capital und Actiencapital“ ein Unterſchied beſtehen 
könne; denn es folgt nach „Grundcapital“ die De⸗ 
ne f. daß damit die geſtcherte Betheiligung ge⸗ 
meint ſei. 

Da aber bei der Meſſung der Garantie das 
wirklich emittirte Actiencapital entſcheidend iſt, wird 
im Geſetz ſelbſt die Faſſung: wirklich emittir⸗ 
tes Actiencapital vorzuziehen fein, 
um jedes Mißverſtändniß zu verhindern und damit 
das Publicum ſich nicht täuſcht und auch in den 
Stand geſetzt iſt, ſein Vertrauen zu bemeſſen. 

Der Art. 13 des Geſetzentwurfes beſtimmt, daß 
vor der vollen Einzahlung der Actien nicht mehr 
als 5 pCt. des Grundcapitals in einer Hand ſein 
dürfe. Ob hier Grundcapital, d. i. das projectirte 
Capital, deſſen Begebung einmal beabſichtigt werden 
könnte, gemeint iſt, oder ob die 5 pCt. ſich auf das 
wirklich begebene Actiencapital beziehen, iſt zweifel⸗ 
haft. Jedenfalls iſt auch ſchon dieſerhalb eine klare 
Faſſung des Gedankens und Willens rathſam. Die 
Beſtimmung iſt an ſich von großer ne, wie 
folgende Thatſache beweiſt. In Defterreich befteht 
eine Verſtcherungs Geſellſchaft, in deren Statut ein 
Grundcapital von 3 Millienen Gu:den vorgeſehen 
iſt, wovon jedoch nur 2 Mill. emittirt ſind, dieſes 
Actien⸗Capital ſoll ſich in den Händen nur einiger, 
allerdings ſehr reicher Leute befinden, wovon Einer 
über Millionen gebieten ſoll, das damit bekannte 
Publikum iſt nicht unbedenklich und findet es 
radezu mißlich, in ſeinem Bedürfniſſe nicht in zu⸗ 
agenderer Weiſe unterſtützt zu ſein. Es findet die 
Umftände genau fo mißlich, als es fie empfand, als 
es vor Jahren gezwungen war, feine Waaren Be⸗ 
iehungen von England bei dem Lloyd — engliſchen 

rivatverſicherer — an verfihern. Treten alſo nur 
wenige ſelbſt bemittelte Perſonen zu einem Verſiche⸗ 
Peſſonen zugleich L zuſammen und ſind die wenigen 
erſonen nn Vorſtand des Verficherungs-Actien- 
zereins, ſo wird es Wenige im Publikum geben, 
die volles Vertrauen entgegenbringen. Ein je des 
Verſtcherungs⸗Inſtitut ſoll aber den Intereſſen des 
Publikums dienen. — Darum iſt es nöthig, die Be⸗ 
theiligung an einem Verſtcherungs⸗Unternehmen durch 

ein verſtändiges Maß zu begrenzen. 
1 Mill. Thalern 


Bei einem Grundcapital von 

ergeben 5 pCt. Betheiligung 50,000 Thaler für eine 
Hand, bei einer Emiſſton von 500,000 Thlr. Actien⸗ 
Capital auf vorerwähntes Grundcapital, kommen 
nur 250,000 Thaler heraus. Es genügen alſo bei 
einem Grundeapital von 1 Mill. Thaler mit einer 
Actien⸗Emiſſion von 500,000 Thaler zehn Actionaire 
wenn die Beſtimmung ſich auf das Grundcapital 
bezieht, während anderenfalls 20 Actionaire erfor⸗ 
derlich ſind. In dem einen wie in dem anderen 

alle iſt daher zu erwägen, ob die Betheiligung von 

pCt. in einer Hand den Anforderungen entſpricht, 
die an die beſte Fundirung geſtellt werden müfjen. 
Auch die Wiener Allgemeine Transport⸗Verſtche⸗ 
it hat in ihrem Statut keine Be, 
ſchränkung der Betheiligung für eine Hand und dieſe 
Geſellſchaft ſoll beabſichtigen, in Deutſchland Ge⸗ 
ſchäfte zu machen. 


35 
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— Auf unſere an die Dresdener Feuerverſtche⸗ 
rungs⸗Geſellſchaft gerichtete Anfrage, ob die in den 
offentlichen Blättern enthaltene bezügliche Notiz ſich 

ar Weiterverbreitung eigne, erhielten wir das nach⸗ 
ehende Antwortſchreiben “): 
> Dresden, den 17. Februar 1869. 

An die Redaction des „Mreslauer Handels⸗ 

plattes“ in Breslau. 

In Beantwortung Ihres gerieten Schreibens 
Lom geſtrigen Tage ſprechen wir Ihnen unſeren er⸗ 
gebenſten Dank aus, daß Sie der fraglichen Notiz, 
welche der Wahr heit durchaus entbehrt, eine Weiter⸗ 
verbreitung nicht gegeben. Wir erſuchten bereits 

eſtern den Frankfurter Actionair und die Berliner 
Börſen,Zeitang, in der nächſten Nummer auf das 
Beſtimmteſte zu erklären, daß wir keineswegs beab⸗ 
ſichtigen, das Beiſpiel der Rye niſchen Verſicherungs⸗ 
Geſellſchaften nachzuahmen, vielmehr gegenwärtig 
weniger als jemals Neigung fühlen, uns auf Trans⸗ 
actionen einzulaſſen, wie ſie von den en Ge⸗ 
ieder kent beliebt worden find. — Wenn Sie von 
dieſer Erklärung für Ihre geſchätzte Zeitung Geb auch 
machen wollen, kann uns das nur angenehm ſein. 
Hochachtungsvoll 
ö Dresdener Feuerver ſicherungs⸗Geſellſchaft. 
5 Julius Löhnis. 


Berlin, 17. Febr. Allem Anſchein nach geht man 

der angeregten und vielverheißenden Seſſion des 

\ Reichstages entgegen. Auch die Geſetze über das 
un Verſicherungsweſen werden, wie mit Beftimmt- 
heit verlautet, von Bundeswegen erledigt werden und 

deshalb im Abgeordnetenhauſe nicht einmal die Com⸗ 
miſſtonsberathungen über den Entwurf beginnen.) 


— Die General-Poft-Directioen macht durch Eir⸗ 
eular bekannt, daß in der Folge auch den etatsmäßig 
und mit Vorbehalt der Kündigung angeſtellten Poſt⸗ 
Unterbeamten, welche dem Sterbekaſſenverein 

A fr preußiſche Poſtbeamte beitreten wollen, Seitens 
es General Poſtamts ein Zuſchuß von 17 Procent 
ur Verſicherungsprämie gewährt werden wird. Die 

Bedingungen Unter welchen dies geſchieht, ſind die⸗ 
ſelben, wie bei den Verſtcherungen der Poſtbeamten 
bei der Geſellſchaft „Nordſtern“. 

Stettin, 17. Febrnar. Am 7. dieſes Monats 
fand die ſtatutenmäßige General-Verſammlung des 
auf Gegenſeitigkeit gegründeten Schiffs⸗Verſicherungs⸗ 

N Vereins „Neptun“ ſtatt. Nachdem vom Vorſitzenden 

| Schiffsbaumeiſter Domcke vorgetragenen Geſchäfts⸗ 

Bericht waren am 31. December 1868 verſtchert: 

135 Schiffsparte mit 290,255 Thlr., 12 Parte mit 

31,160 Thlr. mehr als im Vorjahre. Es gingen ver⸗ 

loren: 4 Schiffe, verſichert mit 8000 Thlr., und tra⸗ 

ten aus: 2 Schiffe mit 1550 Thlr. Die pro 1868 

verſicherte Summe betrug 268,470 Thlr., und find 

dafür an Prämie gebucht 29,394 Thlr. 13 Sgr. 9 Pf.; 

die Einnahme pro 1868 betrug: An Prämienreſerve 

aus 1867 3522 Thlr. 18 Sgr. 6 Pf., an am 30. Juni 

fälliger Prämie 9856 Thlr. 24 Sgr. 3 Pf., desgl. 

am 31. December fällig 9601 Thlr. 17 15 3 Ff. 

an Zinſen und Eintrittsgeldern 640 Thlr. 7 Sgr. 6 Pf., 

zuſammen 23,621 Thlr. 7 Sgr. 6 Pf. Ausgegeben 

wurden: Für bezahlte Schäden 7015 Tylr. 1 Sgr. 

3 Pf., Rückverſicherungsprämie (für überſchießende 

Parte über 3500 Thlr.) 24 Thlr. 12 Sgr., Geſchäfts⸗ 

unkoſten 843 Thlr. 3 Sgr., Zurückſtellung für noch 

zu regulirende en 2200 Thlr., Prämienreſerve 

pre 1869 9000 Thlr., 11 7 14,082 Thlr. 16 Sgr. 

Pf. Demnach verbleibe pro 1. Januar 1869 ein 

Ueberſchuß von 9538 Thlr. 21 Sgr. 2 Pf. Die noch 

ner Nifico’8 auf 17 Schiffe beliefen ſich auf 

4,059 Thlr., weshalb eine Feſtſtellung der Dividende 

noch nicht erfolgen könne. — Nachdem auf Grund 

des Reviftons⸗Protocells dem Director De arge er⸗ 

theilt war, wurde das ausgelooſte Vorſtandsmitglied, 

Capitain Steffen, wiedergewählt, und zu Revſſoren 

die Herren Fit, Kleinwort und Matthias. Hierauf 

wurden 6 neue Schiffsparte mit 16,000 Thlr. neu 

aufgenommen, ſowie auf 7500 Klas eines verſicher · 

8 von 2500 au 

— 1 das verſicherte Capital 300,000 Thlr. über- 

ſteigt, und nach $ 21 der Statuten geſtattet it bis 
1¼ PCt. der Geſanmt Verſicherun sſumme an 

Casco zu verſichern, wurde auf Antrag des Vor 

enden das auf einen Schiffskörper zu verſichernde 

arimum von 3500 Thlr. auf 4000 Thlr. erhöht. 

Königsberg 1. Pr., 16. Febr. Die Auslieferung 

des auf Nequifition ruſſiſcher Behörden hier verhafteten 

Kaufmann Alexandrowitſch an Rußland, behufs Deper⸗ 

tation nach Sibirien, hat noch nicht ftattfinden können, 

da A. bier noch eine gegen ihn wegen ſchmählicher 

Verleumdung einer Dame von der Griminaldeputation 


) Wir meinen, daß es für die Preſſe angemeſſener 
iſt, derartige Rückſichtnahmen walten zu lafſen, als ſich 
hinterher eines Dementi ausſetzen zu müſſen. 

„) Wie uns bei dieſem Anlaſſe mitgetheilt wird, 
iſt den beiden Verſicherungs⸗Geſellſchaften in 
Gotha in ſofern ein großer Dank zu windiciren, als 
fie ed geweſen find, welche Mittel und Wege gefunden 

aben, den Herzog von Sachſen⸗Coburg⸗G tha für die 
Juuttattve zu intereſſiren. Der bezügliche Antrag wird 
denn auch von dieſer Regierung am Bunde geſtellt 


werden. 7 


1500 Thlr. genehmigt. Da d 


ein 


des hieſigen königl. Stadtgerichts erkannte Zmonatliche 
Gefängnißhaft zu verbüßen hat. A. batte wohl gegen 
das Urtel das Rechtsmittel der Appellation eingelegt, 
hielt es aber, nachdem ſeine Verhaftung erfolgt war, 
für gerathen, die Berufung zurückzuziehen. Das von 
A. in Rußland geübte Verbrechen, wegen deſſen er zur 


lebenslänglichen Deportation verurthellt worden iſt, be- | W. 


ſtand in folgendem Geſchäft, das längere Zeit geübt, 
überaus lucrativ geweſen fein fol. A. war Mitglied 
einer Geſell chaft, die hier allerhand Waaren einkaufte 
und nach Rußland ſpedirte. Wenn dieſelben in Eydt⸗ 
kuhnen auf die Waggons der ruſſiſchen Eifenbahn um: 
geladen worden waren, dann verſicherten die In⸗ 
duftriellen ſolche gegen Diebſtahl, gleichzeitig aber be⸗ 
zeichneten fie die befrachteten Waggons einigen in Wir: 
ballen damaliger Zeit angeſtellten ruſſiſchen Eiſenbahn⸗ 
beamten, die, ſowde die bezeichneten Waggons dort an⸗ 
kamen, dieſelben auf einen abgelegenen Strang ſchaffen 
ließen, an eine Stelle, wo es ſchwer wurde, die Ladung 
zu beaufſichtigen. So hatte die Geſellſchaft in specie 
Alexandrowitſch Gelegenheit, ihre eigenen Sachen zu 
ſtehlen, und, wenn das geſchehen war, ſo beanſpruchten 
ſie wegen des von ihnen ausgeführten Diebſtahls die 
gewöhnliche ſehr hohe Verſicherungsſumme. Man ſteht 
auch aus dieſem Falle wieder, wie ſehr zugänglich ruſ⸗ 
ſiſche Beamte find, während, wie fo oft geklagt wird, 
fie, wo ihnen kein Gewinn zufällt, ihr Amt mißbrauchen. 
um das Publikum zu beläſtigen. Solchen traurigen 
Vorkommniſſen gegenüber iſt es uns eine Freude, auf 
Grund vielfach von verſchiedenen Geſchäftsleuten erhal⸗ 
tener Mittheilungen, einen ruſſiſchen Beamten nennen 
zu können, es iſt dies der Polizei⸗Meiſter von Kowno, 
Oberſt v. Reichard, er ſein Amt bei ſtrengſter Pflicht: 
erfüllung, ohne jeglichen Eigennutz übt, aber dennoch 
jede Gelegenheit wahrnimmt, wo er den Fremden 
ſchützen und ihm dienlich ſein kann. 


Hamburg, 15. Febr. Die ſeit Kurzem auch in 
a e (Berlin und Hamburg) vertretene New⸗ 
Norker Lebens⸗Berſicherungs⸗Geſellſchaft 
„Germania“ hat laut Anzeige des Berliner 
Special⸗Directoriums für Europa unterm 13. Januar 
d. J. wiederum eine Dividende von 40 Procent er⸗ 
klärt. Während der kurzen Zeit von wenig mehr als 
ſechs Monaten (bis zum 31. December v. J.) ſind 
bei der europäiſchen Abtheilung in Berlin im Ganzen 
339 8 zur Summe von 709,869 Thlr. einge⸗ 

angen. avon wurden 278 Anträge mit 594,869 
hlr. angenommen, 45 Anträge mit 88,000 Thlr. 
abgelehnt und 16 Anträge mit 27,000 Thlr. blieben 
am 31. December noch ſchwebend. 


— Nach der Wiener „Preſſe“ iſt der Allgemeinen 
Transport⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft in Wien die 
Coneeſſton zum Geſer äftsbetriebe im Königreich Sachſen 
ertheilt worden. 


Lon den, 16 Februar. Der Zeitpunkt, mit welchem 
die engliſchen Bibra elch laut Parlaments. 
acte verpflichtet find, ein Communicationsmittel 
zwiſchen den Paſſagieren und Zugführern herzuſtellen, 
rückt allmälig heran und die Directoren der einzelnen 
Bahnen find mit Prüfung der verſchiedenen Syſteme 
vollauf beſchäftigt. So wurde auf der South Weſtern 
Eijenbahn der epelft Apparat“ (Patent 
von Mr. Weir) geprüft. Der Hauptſache nach be⸗ 
ſteht dieſer Apparat aus einer flexibeln Röhre 
wiſchen den Coupé's der Zugführer an den beiden 

nden dis Zuges welche durch kleinere Röhren mit 
jedem Coupe in Verbindung ſteht. Am Ende jeder 
dieſer Nebenröhren, wie an beiden Enden der Haupt⸗ 
rohre befindet ſich eine Kugel, in welcher vermittelſt 
eines Hebels die Luft comprimirt werden kann. Durch 
den enkſtehenden Luftdruck wird nicht nur ein deut⸗ 
liches Signal gegeben, jendern auch eine Semaphore 
derartig iu die Höhe gehoben, daß ſie von außen 
nicht wieder in ihre vorige Lage zurückgebracht wer⸗ 
den kann, und demnach ſofort den Ort, von wo das 
Signal nee e Der ganze A 1 55 iſt 
einfach und arbeitet ſehr gut, iſt auch fe on auf 
großen Dampfſchiffen mit Bortheil angewendet wor⸗ 
en; ob er ſich aber auf Eiſenbahnzügen, die keinen 
einzelnen zuſammenhängenden Körper bilden, bewäh⸗ 
den wird, muß die Zukunft zeigen. 
6 ehren) DEE Kar e ige wurden 49 
emeldet, jo daß der onat Januar 
mit 225 Ec brüchen abschied 8 


„Börſen Ztg.“ 
daß ber euch 


trag von ca. 270,000 Thlr. erledigt oder ee a“ 
1 


i 3 Grafen Strachwi 
13535 2 Herrschaft Toſt in Schle en angeknüpft 
worden ſind. 


—de— Breslau, 19. Februar. (Neue Poſtver⸗ 
bindung.) Züngft iſt die im Anſchluſſe an die um 
10 Uhr 30 Minuten Abends von hier nach Krotoſchin 
abgehende Poft um eine Perſonenpoſt zwiſchen Kroto⸗ 


ſchin und Oſtrowo vermehrt worden. — Reiſende von 
dort, welche hier in Geſchäften weilen und mit dieſem 
bis zum Abgange des um 6 Uhr 45 Minuten Abends 
von hier nach Oels abgehenden Zuge nicht zu Ende 
ae oder den Anſchluß verſäumt haben, ift ſomit 

elegenheit geboten, noch an demſelben Tage auf obigem 
ege von hier abzureiſen. 


Berlin, 18. Februar. [Gebrüder Berliner.] 
Wetter: Frühlingsmäßig. — Weizen loco leblos, 
Termine niedriger loco Jr 2100 4 63—73 E nach 
Qualität, 2e 200088. April⸗Mai 62½—02 bez., Mai⸗ 
Juni 63.62% bez., Juni⸗Juli 63½ bez., Juli⸗Auguſt 
6(4½—64 bez. — Roggen per 2000 #4, loco kleiner 
Handel zu unveränderten Preiſen, Termine flau und 
zu nachgebenden Preiſen verkauft, loco 52—53, exqui⸗ 
ſiter 53½ ab Bahn bez. ſchwimmend 83— 84 cl. mit 
1½ % Aufgeld gegen April⸗Mai getauſcht, r dieſ. 
Monat 52—51% bez. u. Gd., Februar⸗März 50¾— 
50½ bez., un af 04 bez, Mai⸗Juni 50½ 
—50 bez., Juni⸗Juli 51¼—50 /a bez, Juli⸗Auguſt 
50½— 50 bez. — Gerſte er 175087. loco 43—55 . 
— Erbſen Jr 225048. Kochwaare 60—70 , Futter⸗ 
waare 5357 — Hafer u 1200 C loco matt, 
Termine niedriger. Gekünd 600% Küͤndigungspr. 
31¾ , loco 30½ 35 & nach Qualität, ordin. 
galiziſcher 30½, galiziſcher 31, polniſcher 32¼ö— 
33, fein pommerſcher 33½—33¾, ordin. pommerſcher 
33¼½ ab Bahn bez. Zr dieſen Monat 32 bez., Febr. 
März 31½ bez., April⸗Mai 31 bez., Mai⸗Juni 31¼½ 
bez., Juni⸗Juli 32 bez. — Weizenmehl excl. Sack 
loco per 6% unverſteuert. Nr. 0 4½—4 S, Nr. 0 
u. 1 3% —3¼ S — Roggenmehl exel. Sack 
ohne Kaufluſt, loco per % unverſteuert, Nr 0 3%, 
ha, Nr. 0 und 1 3¾—3½% , incl, Sad, 
Be 3.4 143], Sr Br., Febr März 3 14 Sn 
Br., April Mai 3 13½ . Br., Mai. Juni 3 

14% . Br. — Petroleum Yr 64 mit Faß flau, 
loco 8 Br. per dieſen Monat 7½ Br. Febr. Marz 
7% Br. März April 7%, Br., Aprilj⸗Mai 7¾ Br. 
D elſagten per 180044 Winter Raps 79—83 , 
Winter⸗Rübſen 78—82 % — Rüböl per 67 ohne 
Faß jet und höher, loco 9% al per dieſen Monat 
u. Febr. März 9%, Thlr., März⸗April 92/5 bez., April 
Mat 9 ½ % 91½, bez, Mai- Junt 99½—9½ 
bez., Sept. Oetbr. 10% bez. — Leindl per % ohne 
Faß loeo 10% 855 — Spiritus per 8000 & neuer: 
dings billiger verkauft, mit Faß per dieſen Monat u. 
Februar⸗Mär, 


Juli⸗Auguſt 16—15½ bez., 
Auguft⸗ S 8 


Berlin, 18. Februar. (S piritus.) Laut amt- 
licher Publication der Aelteſten der Kaufmannſchaft 
waren die Marktpreiſe des Kartoffel⸗Spiritus, Jer 
8000 % nach Tralles, frei hier in's Haus geliefert, 


auf hieſtgem Platze: 
am 5 Febr. 186 .. Thlr. 14%— 14% 


* . 7} 7 * 14 ¼12 

an „ e „ 48 1 ohne 
„ ir, „ DR AT Faß. 
” 17. n 2 " 14 
8 WE 14% 


Stettin, 18. Febr. [Max Sandberg.] Wetter 
9 78 Wind S. Barometer 28“ 1%. emperatur 
Morgens 4 Grad Wärme, — Weizen etwas niedriger, 
loco Jr 2125 84, gelber inländiſcher 67—70 nach 
Qual. bez., Ungariſcher 59—64 . bez., bunter Poln. 
6568 ½ 9% bez, weißer 6872 bez., auf Liefer. 
83.856. gelber er Frühjahr 6968 ½ K bez. 68¼ 
Br. u. Gd, Mai⸗Juni 69½—69 „ bez., 69 Gd. — 


Connoiſſem 
N bez. — Mais 
u pr bez. — Wicken loco Fer 2250 £%, 


ab ng. 


., 
März 92 
Br., April⸗Mai 94 bez. u. Br., Sept. Octbr. 10 > 
Gd, — Spiritus wenig verändert, loco ohne Fa 
5 bez., auf Lie 
Februar März 14% % Br., Früh — 
15 K bez., Mai⸗Juni 15%, . Dez, Be Juni. A 
1 e MGU, Se 
iſe: Weizen € ü 
975 05 Spinus 44% Roggen 51½ , Rüböl 
Poſen 18. Febr. Eduard Mamroth.] Wetter 
BR Marg u den Rau, gef, — Slapel, de Febr. 
ar ehe e 8. e 
Juni 47 bez., Br. u N ern 
ek. — Quart, pr. Februar 13174, 
ärz 14 bez. u. Br., April 14%, 
14½ bez. u. Br., Mai 14% / bez. ü. B 


„Gd. — Spiritus niedriger, 
s 995 Br. u. G5. 

d., April⸗Mat 
r., Juni 


14 N * r 


14%, Br. 14%, Gd., Juli 15¼ 15 bez. u. Br., 
Aug 15%, Br., 15½ Gd. 5 l 8 

zien, 17. Februar. (Schafwolle.) Das Ge⸗ 
ſchäft in Wollen geſtaltete ſich in der letzten Woche 
am hieſigen Platze etwas beſſer und find mehrere 
Parthien zu feſten Preiſen verkauft worden. Auf 
der Mauth wurden 8 
Ballen wallachiſche, Widdiner und ſerbiſche bei un⸗ 
veränderten Preiſen; ebenſo fanden mehrere Poſten 
Krimmer und Donskoi⸗Wollen Abſatz. In ruſſiſchen 
Merinos ſind 2 97 Kleinigkeiten verkauft worden. 
Auch der Peſther Platz erfreute ſich eines lebhafteren 
Geſchäftsganges und einer günſtigeren Stimmung, 
wodurch die Käufe in der letzten oche zahlreicher 
auft circa 200 Centner 
die alten liegenden gräflichen 


Sommerwollen ebenfalls in die echszig, und bleibt 
ae Stimmung weiter noch Rad Ju den nächſten 
215 en erwartet man die Berge ung der ärariihen 
leferung, die ſehr bedeutend in ſoll und den Markt 
folgend beeinfluſſen wird. Contrahirt wurden weitere 
olgende Schäfereien: Graf Batthiany (Potz⸗Neuſiedl) 
mit fl. 116, Fürſt Schwarzenberg zu fl. 134 und 
indery zu fl. 145147. In Deutſchland iſt die 
mung merklich freundlicher; in Berlin wird fort 
während flott gekauft. 


5 e feſt behauptet. Weizen 8a pfd. fl. 3.60, Sspfd. 
} „gewogen. 
3 per 80 Pd fd 9 


1.75 1.85 per 50 Pfd. 
erkehr, fl. 2.— 2.10. per Metzen. 
bis 5.50 per 75 Pfd. gewogen. 
Spiritus fl. 43%. 


* Ratibor, 18. Febr. Helder war unbedeutend, 


Kaufluft gering, Preiſe weichend. 
Weizen a 140 —15 Am 170.8, 
Roggen . . 105 —107% . we 170 C. 
e 100 —102½ 98 150 8, 
afer . . 70 —72½ 107 C 
abs 180 —182½ & 1852 . 


Erbſen 120 —122½ = 
Kartoffeln 15—16 % der 1½ prß. Schffl. 2 15084, Brt. 


—de— Breslau, 19. Febr. (Waſſerſtan d. — 
Auswärtige Nachrichten. — Dampfſchiff⸗ 
fahrt.) Heute Morgen zeigte der Oberpegel 16“ 4”, 
der Unterpegel 9“ 4“. Von auswärts erfahren wir: 
Mainböhe 7 10“ j Mainz: Rheinhöhe 10 7”; Caub: 
Rheinhoͤhe 10“ 2½; Oberweſel: Rheinhöhe 119“; 
Coblenz: Rheinhöhe 12 1“; Köln: Rheinhöhe 14 3”; 
Düſſeldorf 14 6“. — Am 16. find in Poln. Steine 
ca. 40 Schiffe beladen aus berſchleſien angekommen; 
da aber der Schleußen⸗ und Mühlgraben bei Poln.⸗ 
Steine wieder verſa det und blos ein Fahrwaſſer von 
3½,“ iſt, ſo bleiben die ſchweren Schiffe alle dort liegen; 
es ſtehen nämlich daſelbſt 10 Schiffe mit Weizen aus 
Brieg, 10 Schiffe mit Eiſen und Klafterholz aus 
Oppeln und auch Schiffe aus Krappitz mit Kalkſteinen, 
die Brennholzſchiffe leichten ſich ab; die andern warten 
aber auf Wachswaſſer, welches wohl letzt ſchwerlich ein- 
treten wird, denn das Waſſer iſt dort in der Nacht 
vom 16. zum 17. um 3“ gefallen. — Seit Montag 
wied auch wieder mit 2 Kähnen gebaggert, um die 
Verſandungen zu beſeitigen. — Nach einer ungenauen 

bricht wurde geſtern gemeldet, daß der Dampfer 
liegt rin“ wegen geringen Waſſerſtandes in Frankfurt 
kin on {ft umgekehrt der Dampfer „Frankfurt“, 
begriffen; ben nn, auf der Fahrt nach hier ungeſtört 
derſelben Gesch e un N „yon 
in e nen von Stet⸗ 
; Por ab und Sonntag wird ein 3. folgen. 

[2 95 ebru 

euti ar. (Pro dueten⸗Markt.) 
ne ügen Mare sehe Oo dnäftänerene hei 
erhielten einen En en ſehr ſchleppend, Preiſe 

Weizen, ſelbſt zu ni 
per mh, dane deen z. ebe ee 
77 4% dete Borten aer . 15 Ge, milde 75— 
79 11 feinſte Sorten über Notiz bezahlt. 

— oggen ſehr vernachläfſigt, wir notiren Ye 84 
59 


63 Apr - 
Gerfte, feinere Qualitäten gut beachtet, geringere 


ehrere Hundert Yr 


Ber EN a WE u er Er a 


H LE N Sn 


Ferdinand von Portugal zum ſpaniſchen Thron be- 
rufen werden dürfte und daß man die Hoffnung nicht 
— . — der König werde die ihm angetragene Krone 
annehmen. 
Florenz, 18. Febr., Nachm. (Deputirten⸗ 
2 kammer.) Der mit dem norddeutſchen Bunde ab⸗ 
61 S geſchloſſene Poftvertrag wird angenommen. Darauf 
in geringer galiziſcher Waare, dur 90 8. 65— 74 , brachte der Finanzminiſter einen Geſetzentwurf ein, 
chlef. S0—84 % — Linſen Heine 71—85 Gr — enthaltend das proviſoriſche Budget für die beiden 
upimen mehr beachtet, 7er 90 Kl. 52—55 % — erſten Monate des laufenden Jahres. a 
erirt, 50.54 Gr, Kukuruz Brüffel, 18. Febr. Nachm. Der Kriegsminiſter 
0 63, pr Per 100 6. — | General-Lientenant Renard iſt, angeblich aus Ge⸗ 
Roher Hirſe nom, 5660 Zr ee 84 6. ſundheitsrückſichten, nach Paris gereiſt. — Die er- 
klärende Note, welche nach Angabe einiger franzöſiſcher 
ee Blätter 85 belgiſche re 1155 W 1. 
8 : 7, angelegenheit na aris gerichtet haben exi⸗ 
Notiz bez. weißer ſchwach zu⸗ ist a 9 8 
geführt, Sa eb er Kle S, feinſter über Notiz 
ez. — Yır 


otiz bez. 
reishaltend, er 5087. aten 34 
0 


H naar Wa ene Koche 


ſen 
vernachläſſigt, 66— 70%, Futter⸗Erbſen 56—609pr: 
907 581 4 


3 chwediſcher Kleefamen 16—21 Telegraphiſche Depeſchen. 
— Thymothee mehr beachtet, 5%, — 6%, —7U 1 
gi O 5 0 at = Ay 1 ug Sagan Diele Berlin, 19. Febr. . 8. Seh dar 
er jedoch gänzlich ohne Zufuhr, wir notiren Winter⸗ 1 ah 5 
Raps 190 199 809 Gr, Winter⸗Rübſen 190—196] Weizen Jr Jebrar . 624, 77 


April-Mat. . 625 63 
Roggen de Februar 52% 52 


ommer⸗Rübſen 176—182— 188 %, — Leindotter April⸗Mai 50 50 
18 Sch leylein leicht verkäuflich, wir notiren el Rüböl et * 0 1 
1 u . 7 * 
150 & Br. 6½.—6 % feinfter über Notiz bez. — pl le. , | ge 
Hanfſamen gefuht, Jr 50 84 63.05 n — Spiritus der Hehruar .. 44% 4% 
Napskuchen ſehr feſt, 64-66 % n En Le in. April. Mai.. 15% 15 
kuchen 93—96 Yr 6% Mai⸗Jun i 15½ 157 
Kartoffeln 22—27 Sr Yr fn a 150 C. Br. onds u. Actien 1 
1/1 %½ Sn der Metze. reiburge r RT — 112⁰¼ 
dnnn dei ſtesderden Sanne dase gane Wilen bahn . 2.2... — 15 
Stimmung bei ſteigenden Courſen der Speculatione- Oberſchleſ. Litt. A. — 176 
papiere und ziemlich belangreichem Umſatz. Haupt⸗ Rechte Oderufer⸗Bahn — 90 
Geſchaft in Italienern, Amerikanern, ſowie Lombarden Oeſterr. Credit 119% 118% 
und Rechten Oderufer⸗Eiſenbahn⸗Actien welche merk Italienerr. 57¼ 57 
lich höher bezahlt worden find. Oeſterr. Papiere Amerikaner. 82¼ 


waren wegen Ausbleibens der Wiener Früh⸗Courſe 
während der erſten Börſenhälfte zwar außer Verkehr, 
a, ſehr gut behauptet. Preußiſche Fonds etwas 
eliebter. 


Offieiell gekündigt: 1000 Ctr. Roggen nnd 
10,000 Quart Spiritus. 

Breslau, 19. Februar. laat gabe Nroducten: 
Börjenberiht.] Kleeſaat rothe unverändert, 
ordinär 8½—9¼½, mittel 10% —11½, fein 12—13, 
hochfein 13¼—14½. Kleeſaat weiße unverändert, 
2 10—13, mittel 14—15, fein 17—18, hochfein 
19—20½. 

Roggen (Yr 2000 8.) niedriger, Per Febr. und 
Febr⸗ Malz 48 ¼ bez., ſchließt 48 Br., März⸗April 
48 Br., April⸗Mai 48½ —48—481/, bez. n. Br., Mai⸗ 
Juni 48¾—¼—½ bez. 

Weizen der Februar 62 Br. 

Gerſte ur Februar 50 Br. 5 

Kab der Februar u. April⸗Mai 49%, Br. 

aps Yr Februar 93 Br. 

Rüböl ftil, loco 9%, Br., der Febr. u. Febr. 
März 91 Br., März⸗April 9¼ bez. u. Br. April 
es 9%, Br., Mai⸗Juni 94, Br., Septbr. October 
10 Br 


Spiritus wenig verändert, loco 14 ¼18 
135/, Gd., r Februar, Febr.⸗März u. März⸗April 
14% / bez. u. Gd., April⸗Mai 14½ Gd., in einem 


Diel Schluß⸗Börſen⸗Depeſche von Berlin war bis 
a * 4 n 1 fl t eingetroffen. * 


eſt. 
Die Börſen⸗Commiſſion. 


Preiſe der Cerealien. Stettin, 19. Februar. Cours v. 

Feſtſetzungen der polizeilichen Commiſſton. Wei ehr Still. 18. Febr 
Weizen, weißer. 79—82 77 70-14 . 7 Februar 689, 685% 
do. gelber . 1678 73 69.712 1 Ffübſab. 68 ½ 68% 

Roggen 61—62 60 59 ( tai-Zuni 69 9 

Gerſte 5758 56 54—55 8 Roggen. Matt 

Hafer 37—39 36 34—35 19, Februar 3 51% 

2 6771 83 57-60. J Ffübſabr . 50% 50½ 
Raps. „200 190 180 or ‘al-Juni 4 51 sl 
Rübſen, Winterfrucht . 186 182 172 pr Rübd l. Ruhig. € 
Rübſen, Sommerfrucht 176 172 164 Ir: der Februar % 9902 
Dotter . 168 162 154 Sr ril Mai . 9% 1 Pla 

— 6 i 210 10 
Waſſerſtand. piritus. att. 
Breslau, ie Be Oberpegel: 16 F. 4 3. er 9 i 13 1 
nterpegel: 3 F. 4 3. pril Mai 15½ 15% 


Reuefte Nachrichten. (W. T. B.) 

aris, 18. Februar. „Conſtitutionnel“ äußert 
ſich über die belgiſche Angelegenheit in ähnlichem 
Sinne, wie der bereits ſignaliſtrte Artikel des 
„Public“. Das Verfahren des belgischen Cabinets 
ſei allerdings geeignet, die nationale Empfindlichkeit 
Frankreichs zu verletzen. Unberechtigt ſei jedoch die 
Auffaſſung, als habe Frankreich eine Demüthigung 
erfahren, und vollends könne von einem drohenden 
Bruche keine Rede ſein. Die ganze Angelegenheit 
werde dadurch ihre n nden, daß das bel⸗ 
giſche Miniſterium befriedigende Erklärungen geben, 
oder der beigiſche Senat ſeine Zuſtimuung zu dem 
Geſetze verſagen werde. 

aris, 18. Febr., Nachm. Gegenüber den Nach⸗ 
richten, des „Avenir national“ meldet die „Agence 
Havas“: Hier eingetroffene Privatnachrichten aus 


Die Wiener Schluß⸗Courſe waren bis zum Schluſſe 
lat , 


dieſes es noch nicht eing 


Madrid ſtellen es als faſt gewiß hin, daß König 


Wien, 18. Febr. Abends. Sehr feſt. — [A bend⸗ 
Börſe.] Credit⸗Actien 284, 30. Staatsbahn 320, 
10. 1860er Looſe 96, 75. 1864er Looſe 124, 10. 
Bankactien —, —. Nordbahn —, —. Galizier 
216, 50. Lombarden 230, 80. Napoleonsd'or 9, 79. 
Steuerfreie Anleihe —, —. Anglo-Auftrian 274, 50. 
ee e —, —. Ungar. Eredit-Aetien —, —. 

öhmiſche Weſtbahn — —. Alföldbahn —, —. 
National⸗Anleihe —, —. 


Frankfurt a. M, 18. Febr., Abends. [Effeeten⸗ 
Societät.] Amerikaner 82¼, Credit⸗Aetien 278, 
Staatsbahn 309 ¼, ſteuerfr. Anleihe 528, Lom; 
barden 224¾, 1860er Ser 80, 1864er Looſe 121, 
National⸗Anleihe 54 ¼, Anleihe de 1859 64%, Bank⸗ 
actien —. Lebhaft, Schluß ſehr feſt. 


amburg, 18. Febr., Nachmittags. Getreide 
markt. Weizen und Roggen flau. Weizen der Febr. 
5400 4. netto 119 Bancothaler Br., 118 Gd., Pte 
Febr. März 119 Br., 118 Gd., Mai⸗Juni 118 ½ Br., 
118 Gd. Roggen der Febr. 5000 . Brutto 89 Br., 
88 Gd. der Febr. März 89 Br., 88 Gd., ur Mai: 
Juni 88 Br. u. Gd. Hafer flau. Rüböl ruhiger, 
Loco 20½, Yr Mai 21, r Oetober 22. Spiritus 
9 5 Ye Febr. 20%, April⸗Mai 20¾. Kaffee ſehr 
eſt. Zink feſt. Petroleum & befeſtigend, loco 17, 
Ye Aüguſt⸗Decbr. 17½. — Sehr ſchönes Wetter. 


Paris, 18. Februar, Nachm. 3 5 
Ketten 173. Schluß tel. Copſols nir 
Uhr waren 93 gemeldet. 


Tabaks⸗ 
Conſols von Mittags 1 


(Schluß⸗Courſe.) Cours v. 17. 
3% Rente 7, 20—71, 47½ 71, 27½. 
Ital. 5% Rente . . 58, 00 Hauſſe 57, 25. 
Oeſt. St.⸗Eiſenb.⸗ Act. . 656, 25 657, 50. 
Credit⸗Mobilier⸗Actien 295, 00 290, 00. 
Lomb. Eiſen.⸗Actien 478, 75 476, 25. 

do. Prioritäten. 232, 00 232, 25. 
Tabaksobligationen 440, 00442, 00. 
Mobilier Espagnol 20 ee . 
6 àVerein. Staaten⸗Anleihe 

pr. 1882 (ungeſt.) 88%. 88½. 


Paris, 18. Febr. Nachm. Die Einnahmen der 
geſammten lombardiſchen Eiſenbahnen in der Woche 

vom 5. bis 11. Februar betrugen 2,661,533 Fres., 
egen die entſprechende Woche des Vorjahres eine 
ehreinnahme von 432,894 Fres. 


hee „ . SET re 
Verantwortlicher Redacteur und Herausgeber Oskar Freund in Breslau. Im Selbſtperlage des Herausgebers. Druck von Leopold Freund in Breslau. 


Zugleich werden alle Diejenigen, welche an die 
Maſſe Anſprüche als Concursglaͤubiger machen wollen, 
hierdurch aufgefordert, ihre Anſprüche, dieſelben mögen 
bereits rechtshängig ſein oder nicht, mit dem dafür ver⸗ 
langten Vorrecht bis zum 18. März 1869, einſchließlich 


; eri ; bei uns ſchriftlich oder zu tokoll lden und 
ff.... een, deumichft in Duifng de. eme, e der 


Kempen, den 13. Februar 1869, Nachm. 5% Ahr. gedachten Friſt angemeldeten Forderungen, ſowie nach 


Ueber das Ver ögen des Kaufmann Bernhard ft i 2 
Unger zu Schildberg ift der kaufmänniſche ea 5 zur Bestellung des definttiren Derwaltunge- 


im abgekürzten Verfahren eröffnet, und der Tag der 
Zahlungseinſtellun 12. geb 1869 auf den 1. April er. Vormittags 10 Uhr 
re ſtellung auf den 12. Februar fende 18 Commiſſar Herrn Kreisrichter Thiel zu er- 


Zum einftweiligen Verwalter der Maſſe ift der W 
Ä 1 f ; er feine Anmeld iftli icht, hat eine 
Kaufmann Elkan Lewy in Schildberg beſtellt. Die Abſchrift e a 


1 des Gemeinſchuldners werden aufgefordert, Jeder Gläubiger, welcher nicht in unſerem Amts⸗ 
bezirke ſeinen Wohnſitz hat, muß bei der Anmeldung 


auf den 25. Februar er. Vormittags 11 Uhr f 
ae snberaumge she zu Door Be und Berchläten ontnkekann De 
e Er en uber i re Vorſchläge zur Be⸗ vollmächtigten beſtellen und den A i 
ſtellung des definitiven Verwalters abzugeben Denj 8 . 
. jenigen, welchen es hier an Bekanntſchaft fehlt, 
Gad, e Br nn u 15 5 die gester Brot, Grauer, ae an 
Gewahrſam haben, oder welche ihm etwas verſchulden, 8 S 
wird aufgegeben nichts an denſelben zu verabfolgen Königliches Kreisgericht. Erſte Abtheilung. 


fand bi . 10. Mü 1869 ne F ii * D eſtill at eu 1 e 
Reine unverfälſchte Lindenkohle 


Bremen, 18. Febr. Petroleum, Standard white 
loco 6% bis 6%. 


Concurs⸗Eröffuung. 


richt oder dem Verwalter der Maſſe Anzei 
und Alles, mit Vorbehalt ihrer eee 
dahin zur Concursmaſſe abzuliefern. Pfandinhaber und 
andere mit denſelben gleichberechtigte Gläubiger des 
Gemeinſchuldners haben ven den in ihrem Beſitz be⸗ | iſt nur zu haben bei 108] 
findlichen Pfandſtücken nur Anzeige zu machen. F. Philippsthal, Büttnerſtraße Nr. 3 

ierisch theken- u. Wechsel-Bank. 
Baierische Hypo! eKen- u. Wechsel-Bank. 

n Gemäßheit der §§ 37 und 38 der Bank iermi i Actionai 
die Einladung zur mens: u 8 vor M ſtatuten ergeht hiermit an die Herren Bank -Aetionaire 
ontag, den 8. März l. Vormi 
im Saale des * al 2 L J mittags 10 Uhr 
eneral⸗Berſamm 
Gegenſtände der Tagesordnung ſind: fi lung. 102 


1) Geſchäftsbericht der Bankverwaltung fü 
2 Bericht der Reviſtons⸗Commiſſton 33 


2 Theilweiſe 1 des Reglements der Depoſiten⸗Geſchäfts⸗Verwaltung. 


SER 4) Erſatzwahl für das Bank⸗Direetorium. 
Paris, 18. Februar, Nachm. Rübdl 9e Februar Die Anmeldung zur Legitimation über d ; 
Br 905 Sgchr 58 50 9 ia Jil 57. 55. BR SD. zur Theilnahme an der General Versammlung findet 3 und die Abgabe der Berechtigungskarten 
Aug. 58. 00 a Spiritus 7 Februar 69, 50. — |, 2 vom 26. ebruar bis A. März N 
Regenwetter. im Bankgebäude ſtatt und können nur ſolche Actien als zur Legitimation zuläſſig gelten, welche 
Lvondon, 18. Februar, Nachm. 4 Uhr. Aus der vor dem 25. Jaunar d. J. . 
%%% 
17. . t uten find in i / i . 
Jonfols 93%, Oberbaiern Nr. 95 vom 27. Detober 1865 enthalten. in der Beikege Rr. 65 zan Kieizantz Blatte nen 
Iproc. Spanier 317175 31 München, den 4. Februar 1869. 
Ital. Sproc, Rente 1% f Das Bank⸗Directoriun. 
en a“ hr 15½ 15%— Wilh, Bronberger. 
Sproc. 1 5 RE 4 8 Breslauer Börse vom 19. Februar 1969. 
TEN ; che Ya f 
1 5 Ruſſen > 0 „60% 605% Inländische Fonds- und Eisenbahn- eg Eisenbahn-Stamm-Actien. 
Türkiſche Anleihe de 1865 . 41! 1 Prioritäten, Den ie chw.-Freib. (4 | 112%/, B. 
Sprocent rum Anleihe. . 34 84 Gold und Papiergeld, Niederschl Mark 4 | =" 
Verein St Anleihe pr. isse. 78½ | 78%, Preues. Anl. v. 1859 4 5 98 Oberschl. Lt. A u. C 33 176½ B 
London, 18. Febr., Abends. Bankaus weis. 5 Er RER 4 87% 5 0. Lit. B. 3 — 
Notenumlauf 29,158,915, (Abnahme 178,770), Baar⸗ Staats-Schaldsch. . 3} 825% B. Rechte Oder. Ufer: B. 5 | 901/,—3/, bz. u. G. 
vorrath 18,470,930, (Zunahme 62,390), Notenreſerve Pramien-Anl. 1855 3 1228 R.Oderufer-B.St,-Pr. 5 | 951/, br. 
9,184,065, (Zunahme 245,435) Pfb. St. r eee, 2 Cosa Odenberg . | 1154, be. 
8 )b (Anfen Bberi t.) 80. = 15 do. = 10 94 be. 0. do. rior. 444 — 
aumwolle: Muthmaßlicher Umſatz 6— allen. Pos. Pfandbr., a — Wi Pr 
Tagesimport 8768 Bl, davon oftndiſche 2309 Bu. do. do. neue 4 84% bz. 1 Wie en een be. u. G. 
Ohne Anregung, Preiſe eher etwas niedriger. Schl. Pfandbriefe & f Ken ische Fonds. 
8. Feb M * 1000 Thlr. 33 792/,—%, ba Italienische Anleihe [5 57 %, B- 
Februar, Mi 3 . 8 * — % DZ. nische Anleihe 577 
9. 6000, Bl. unſag, Set > Kdting Drteana Je. Pfandbr, Li, r. | 90 k. Poln. Pfandbriefo „14 | 07 . be. 
12¼ middling Amerikaniſche 12, fair Dhollerah 10% | 9 — rag Fr Poln. Liquid-Sch. 4 57% bz. u. B. 
mudzüing fair hollerah 9%, 775 fa 8 19 1005 5 ei 11 8 4 90 G. e. on 4 1 
98, fair Bengal 8½ New Tate Oomra 10%, OR de do., 8 2 Loose 1860 5 35 
Pernam 12%, Fee 10%/,, Egyptiſche 13½ ſchwim⸗ Bohlen, Rentenbrieie 40 88¼—88 bz. u. G. 3 Er 1864 — 
mende Orleans 11½. 0 \ Posener _ 0, 486% B. Baierische Anleihe. 4 — 
Liverpool, 18. Febr., Nachmitt. (Schlußbericht.) Schl. Pr.-Hultsk.-O. 4 — Lemberg-Üzernow. = 
Baumwolle: 6000 Ballen Umſatz davon für Speeu⸗ — Diverse Actien. 
lation und Export 1000 Ballen. Geſchäft ſchleppend. Bresi.-Schw.-Fr, Pr. 4 82 B Breslauer Gas-Act. 5 | — 
Preiſe irregulär, williger. 15 = 8 4 897 5 ten — 9 54½— ½ bz. u. B. 
1 . 0. R f Schles. Feuer-Vers, je 
ea 18. Februar, Abends 6 0 5 ser. Oberschl. Tria 8 57 5 Schl. Zinkh. -Actien er 
. . 0. „do, ½ B. do. do. St.-Pr. 4 — 
ae I auf London in Ge 194 a 5 Lit. F. 4j 891% be. Sahlesische Ban 19 115% B 
1882er onds 8 n 114½. 115. x do, Lit. G. 4 88 / bz. Oesterr. Credit- .. 5 — 
1885er Bonds 11245. 113. Märk.-Tosener 12 21 Wechsel- Course. 
1904er Bonds 109 ½ 1093/,. Neisse. Brirger 00. ge Amsterdam . . k. S. 142¼ B 
Illinois 143%/,. 144% Wilh.-B., Cosel-Odb, |4 | — do. 2 M. 1419, 6. 
Friebahngn - 35¼. 35½ do. d. Tebhur Hamburg‘... .|k . 151% ba d B 
Baumwolle 28/29 ½ do Stamm- 5 — do, 2˙M. 1 50% In 0. 
Mehl sei delph 0 8 ile N 58 6,85 do. do. 4 — n Re Mr: k, 8. | Os bs. u. G. 
oleum (Philadelphia) aufger, 5 37. — S 3 M. 5 
en, [heran TE RE: . 373. Ducaten 97 B. Eri 2 M Sie 
apama⸗Zuckeeeee r . 13% Lonisdo r 113 B. Wien 6. W. . k. S. 83½ bz. 
chle ſches Zink ene x. I Russ. Bank-Billets 5 83½%—83 bz. do. 2 M 825, el 
Wechſe 8 — — Lesterr. Währung .| 83½—½—/ bz. Warschau 908 R 8 T.“ 
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